
���������	
� �
�������
HANDBALL-UMSCHAUKreis als Vorreiter innovativer Trainerausbildung

VON ARNE SCHÜTFORTH

¥ Bielefeld. Der Handball-
kreis Bielefeld-Herford ist
mittlerweile bundesweit für
seine innovative Ausbildung
von Übungsleitern und Nach-
wuchssportlern bekannt. Seit
gut zehn Jahren ist der Juni-
or-Trainerlehrgang fester Be-
standteil des Fortbildungs-
programms in der Handball-
region – und dieser ist eng ver-
knüpft mit dem Vielseitig-
keitswettkampf der männli-
chen und weiblichen E-Ju-
gend-Mannschaften.

Das Fachmagazin Handball-
Trainer Junior beschäftigt sich
in einer seiner nächsten Aus-
gaben ausführlich mit dem Ju-
niortrainerlehrgang des Krei-
ses, der stets zusammen mit dem
Vielseitigkeitswettkampf der E-
Jugend durchgeführt wird. So
können die zukünftigen Juni-
ortrainer mit Praxisbezug ler-
nen. „Unser Konzept wird auch
für andere Kreise und Verbän-
de immer interessanter“, erläu-
ter Lehrwart Olaf Grintz. „Die
Nachfrage ist groß, in der Re-
gel haben wir 25 bis 30 Teil-
nehmer“, berichtet er.

Im aktuellen Lehrgang, den
gar 33 neue Juniortrainer ab-

solvierten, haben sich Grintz
und die Teilnehmer hauptsäch-
lich mit der Frage beschäftigt,
wie man die Juniortrainer als
Co-Trainer mit in den Übungs-
betrieb integrieren kann. „Zu-
dem erhalten alle Teilnehmer
eine DVD mit Trainingsinhal-
ten, mit denen man gut zwei
Jahre arbeiten kann“, erläutert
Grintz.

Dabei ist das Programm – der
Juniortrainer kann im Modul
Kinderhandball teilweise für die
C-Lizenz angerechnet werden –
am Ausbildungswochenende
durchaus anspruchsvoll. „Der
Samstag ist ein reiner Praxis-
tag“, berichtet Grintz. Dozen-
ten vermitteln Inhalte, zum

Beispiel, wie und warum eine
Manndeckung gespielt werden
muss. Abends gibt es dann
reichlich Theorie: Wie sieht die
Rechtsgrundlage aus? Wie kann
ich Kinder am besten Moti-
vieren? Wie baue ich bestimm-
te Übungsstationen auf? 30 die-
ser Stationen mit dem Schwer-
punkt Koordinationstraining
sind auch in einem Vielseitig-
keitskatalog enthalten, den Re-
nate Schubert, Michael Neu-
haus und Olaf Grintz als Be-
wertungsgrundlage für den
Vielseitigkeitswettkampf ent-
worfen haben. „Sechs Übungen
kommen dann jeweils dran“,
berichtet Grintz. Die Junior-
trainer sind in Aufbau und Be-

wertung integriert. Klassiker ist
das Seilspringen. „Das kommt
immer. Mal vorwärts, mal
rückwärts“, sagt Grintz. Im
Vielseitigkeitswettkampf wer-
den die Ergebnisse aller Team-
mitglieder aufgenommen und
im Anschluss ein Mittelwert ge-
bildet. Die Punktevergabe – die
Zähler gelten wie Spielpunkte
und werden in der offiziellen
SIS-Tabelle vermerkt – erfolgt
unter Berücksichtigung der
Anzahl der Mannschaften, ist
aber so geschlüsselt, dass auch
der Letztplatzierte zumindest
noch einen Punkt bekommt.

In der Praxis kann das be-
deuten, dass eine Mannschaft
zwei Punkte in der Tabelle hat,
obwohl kein Meisterschafts-
spiel gewonnen wurde. „Die Er-
fahrung zeigt aber eher, dass die
Tabelle durch den Vielseitig-
keitswettkampf durcheinan-
dergewirbelt wird“, berichtet
Grintz, der ausdrücklich die
Akzeptanz der Vereine lobt:
„Die Zusammenarbeit ist gut.
Unsere Vereine nehmen den
WettkampfalsChancewahrund
sehen die Vorteile in der Aus-
bildung. Wenn die Kinder ko-
ordinativ gut ausgebildet sind,
können später spezifische
Techniken viel leichter erlernt
werden“, weiß Grintz.
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´ weibliche E-Jugend-
Kreisliga: TuS 97 Bielefeld-
Jöllenbeck (78,44 Wett-
kampfpunkte im Mann-
schaftsschnitt, 3 Wertungs-
punkte für die SiS-Tabelle),
TSG Altenhagen-Heepen
(68,45/3); TuS Brake
(60,62/2), JSG Bielefeld 07
(51,3/1).
´ männliche E-Jugend-
Kreisliga: JSG Bielefeld-Süd

(123,63/4), TSG Altenha-
gen-Heepen (111,56/2), TuS
97 (90,8/2).
´ männliche E-Jugend-
Kreisklasse: JSG Bielefeld-
Süd II (78,44/5), TSG Al-
tenhagen-Heepen (76/5),
TuS Brake (75,86/4), TSVE
1890 Bielefeld (68,38/4), JSG
Bielefeld-Süd III (58,9/2),
HSG Quelle/Ummeln
(52,14/2).
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TENNIS: SuS ist stolz auf
seinen Nachwuchsspieler

¥ Bielefeld (joe). Damit hatten
sie im Hause Künkler nicht ge-
rechnet: Sohnemann Fynn, mit
13 Jahren jüngstes Mitglied der
tennisverrückten Familie, ist
Deutschlands bester Spieler im
Bereich der unter 14-Jährigen.

„Das war total überraschend
für mich. Ich habe gedacht, dass
ich so um Position sechs stehe
– aber dass ich auf Platz eins ste-
he, ist schon cool“, sagt Fynn
Künkler. Der Achtklässler des
Hans-Ehrenberg-Gymnasiums
trainiert für diese Platzierung
fünf Mal pro Woche: Vier Ein-
heiten stehen im Rahmen des
Verbandstrainings an (3x in Pa-
derborn, 1x in Kamen), eine bei
seinem Heimatverein TC SuS
Bielefeld. „Dass Fynn soweit
oben steht, haben wir tatsäch-
lich nicht erwartet. Uns ist die
Rangliste allerdings auch gar
nicht so wichtig, weil wir wol-
len, dass er vor allem Spaß am
Sport hat und sich in Ruhe ent-
wickeln kann. Das sehen Ver-
bandstrainer Marco Höttinger
und sein Vereinstrainer Roman
Loleit übrigens genauso“, er-
läutert Till Künkler.

Fynns Vater, der wie seine
Frau Diana und sein zweiter
Sohn Nils ebenfalls leiden-
schaftlich dem Tennissport
nachgeht, gewann mit seinem
hochtalentierten Filius Anfang
September die Bielefelder
Stadtmeisterschaften in der
Konkurrenz Doppel B. „Das war
das erste Mal, dass wir offiziell
zusammengespielt haben. Und
es wird wohl das einzige Mal
bleiben, weil Fynn mittlerweile
gegen mich gewinnen würde.
Wenn wir beide auf den Ball
einprügeln, habe ich keine
Chance mehr“, sagt Papa
Künkler, der mittlerweile bei
den Herren 40 des TC SuS ak-
tiv und seit zwei Jahren Ju-
gendwart seines Vereines ist.

Die nächsten Aufgaben für
Sohn Fynn stehen bereits vor der
Haustür: Nach den Westfalen-
meisterschaften geht es für ihn
zwischen dem 24. und 30 No-
vember zu den deutschen Hal-
len-Tennismeisterschaften in
Essen.
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lermitPapaTill,mitdemer jüngst
Stadtmeister imHerren-Doppel B
wurde. FOTO: DÄHNE

KURZ NOTIERT
Arminia II zieht Spiel vor
Fußball-Oberligist Arminia Biele-
feld II zieht sein letztes Heimspiel vor:
der Winterpause um einen Tag vor:
StattamSonntag,14.Dezember,wird
die Partie gegen die TSG Sprock-
hövel schon am Samstag, 13. De-
zember, angepfiffen. Anstoß auf der
Rußheide ist um 14.30 Uhr.

Arminias Altliga tagt
Die Monats-Versammlung der Alt-
liga-Abteilung des DSC Arminia fin-

det am Donnerstag, den 6. Novem-
ber, um 20 Uhr wie gewohnt in der
Gaststätte Esser (Bremer Straße)
statt.

Genesungswünsche vom VfL
Der VfL Ummeln wünscht seinem
Ü-32-Torwart aus der Altliga rasche
Genesung. Schlussmann Maik
Boschke hatte sich im Spiel gegen
Arminia Bielefeld das Schien- und
Wadenbein jeweils doppelt gebro-
chen.
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derprogramm des Handball-Kreises profitiert. FOTO: WOLFGANG RUDOLF
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FUSSBALL:Ungereimtheiten am Viadukt
¥ Bielefeld (dogi). Aus Sicht des
VfL Schildesche war die Partie
gegen den FCT Steinhagen
schon abgebrochen. Dann soll-
te es aber doch weitergehen –
und jetzt werden die Vor-
kommnisse der Kreisligabegeg-
nung die Kreis-Spruchkammer
beschäftigen.

Der gastgebende VfL führte
am Viadukt nach 42 Minuten
in einem bis dahin laut Schil-
desches Trainer Miron Tadic
„fairen, ja geradezu friedlichen
Spiel“ mit 2:0, ehe sich die Er-
eignisse überschlugen. Die Gäs-
tespieler sahen in einem Zwei-
kampf eine Tätlichkeit eines
Schildescher Akteurs und be-
stürmten Schiedsrichter Ulrich
Steffen, dieses Vergehen zu
ahnden. „Es kam zu einer Ru-
delbildung, in deren Verlauf ein
Steinhagener des Feldes verwie-
sen wurde“, berichtet Tadic. Da
sich die Akteure des FCT in der
Folgezeit nicht beruhigen
konnten, habe der Unparteii-
sche die Begegnung abgebro-
chen. Er sei bedroht und be-
leidigt worden, steht im Son-
derbericht des Referees.

Tadic schickte sein Team in
die Kabine und ließ sich nach
ein paar Minuten vom Schiri
noch einmal bestätigen, dass der

die Partie nicht weiterzuführen
gedenke. „Einer meiner Spieler
ist daraufhin nach Hause ge-
fahren, die anderen haben ihre
Klamotten ausgezogen“, sagt
Tadic, der natürlich bass er-
staunt war, dass der Schieds-
richter wieder einige Minuten
später auf ihn zukam und ihm
eröffnete, dass es nun doch wei-
ter gehen könne. „Ich habe ihn
dann zu meiner Mannschaft ge-
schickt, die das Spiel aber schon
abgehakt hatte und nicht mehr
bereitwar,nocheinmalaufsFeld
zurück zu kommen“, erklärt
Tadic.

So weit, so gut: Die Stein-
hagener Version der Geschich-
te sieht indes ganz anders aus.
Laut Aussagen des FCT habe der
RefereenachdenStreitereienauf
dem Spielfeld lediglich zur Pau-
se gepfiffen und das Spiel nach
den üblichen 15 Minuten Un-
terbrechung weiter laufen las-
sen wollen. Somit hätten die
Schildescher den Spielabbruch
verursacht. „Das ist wirklich
Wahnsinn. Für mich ist ganz
klar, dass der Schiedsrichter die
Partie abgebrochen hat“, be-
tont Miron Tadic noch einmal.
Doch wie die Sache vor der
Spruchkammer ausgehen wird,
steht in den Sternen.
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SPORTKEGELN: Schildesche schlägt Friedrichsdorf
¥ Bielefeld (nw). Mit einem
Punkt kehrten die Regionalli-
ga-KeglerderSKGBielefeldvom
Auswärtsspiel bei der SKG
Wattenscheid II heim.

Am Ende standen 4.563:4692
Holz und eine 1:2-Niederlage
(32:46 Einzelwertungspunkte).
Dabei hatte ein glänzend auf-
gelegter Christian Mosch die
Gastgeber mit seinem Tages-
sieg von 854 Holz und 12 EW
stark ins Schwitzen gebracht.
Ingo Huszar legte mit 801 Holz
und 10 EW toll nach. Die üb-
rigen Bielefelder kamen mit den
Auswärtsbahnen weniger gut zu
recht. Rainer Dahnert (748
Holz), Thomas Mosch (731),
Daniel Wehmer (727) und Ste-
fan Gröppel (703) komplettier-
ten die Teamleistung. Mit die-
sem Punktgewinn bleiben die
Bielefelder auf dem vorletzten
Tabellenplatz.

In der Oberliga gelang dem

KSC Schildesche ein grandioser
Heimsieg über den TuS Fried-
richsdorf mit 3:0 und
2.976:2.744 Holz sowie 22:14 in
der Einzelwertung. Die besten
Resultate schafften Daniel
Hoffmann mit dem Tagessieg
von 801 Holz gefolgt von Da-
niel Sundermann mit 767 Holz.
Alexander Sundermann steuer-
te 716, Dieter Güse 693 Holz bei.
Mit diesem Erfolg sicherten sich
die Schildescher die Tabellen-
führung.

In der gleichen Liga kassierte
der BSKC II bei Falke Berle-
beck eine 0:3-Niederlage nach
11:25 EW mit 2.920:3.114 Holz.
Nur Matthias Bartling konnte
mit 762/5 Holz/EW positiv
punkten. Die übrigen Punkte
holten Günter Mirus (724/3),
Michael Scheele (721/2) und
Johannes Landwehr (713/1).
Damit fiel der Klub auf Platz
sechs zurück.
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